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Berlin, vom 13. Januar. 

Se. Majestät der König, haben den Ober¬ 
sien von Dero Fußgarde, Herrn von Rodig, 
zum General-Inspecteur derer in Wesipha-
len stehenden Infanterieregimenter in Gna¬ 
den ernennt. 

Bey dem Finkensteinschen Dragonerregi¬ 
ment, ist de/ Fähnrich, Herr von Woisky,zum 
Secondelikutenant; und der Fahnjunker, 
Herr von Groben, zum Fähnrich; und 
-Bey dem Lossowschen Husarenregiment, 
der Cornet, Herr von kossow, zum Seconde-
lieutenant; und der Fahnjunker, Herr von 
Dresler, zum Cornet avanciret. 

Dienstags war abermahlige öffentliche Re¬ 
boute ; und da« anwesende Königl. Haus 
soupirte an verschiedenen Tafeln im Opern¬ 
saale. 

Gestern ward auf dem Königl. Schloß-
Theater das Französische Trauerspiel: H^ile. 
aufgeführet. Nach geendigter Tragödie sou¬ 
pirte der anwesende Hof nebst verschiedenen 

Hohen Standespersonen bey I h m Majestät 
der Königin. 

Dieser Tagen sind der Sächsische Cammer-
herr, Herr Graf von Calenberg, aus Dres¬ 
den: derDanlscheEammerherrund Obrist-
lieutenant, Herr Graf von Ahlefeldt, auS 
Warschau; der Herr GrafvonFeldberg, und 
der Herr von Schmalensee, aus Schwedisch 
Pommern; der Dohm - Dechant Herr von 
Fink, aus Minden; die drey Englischen Cava-
liers, Herren von Heveth, von Straan, und 
von Rabatz, aus Potsdam; und der Sächsi¬ 
sche Cammerjunksr, Herr von Lindenau, aus 
Dresden in Berlin eingetroffen. Letzterer 
hat bereits seine Rückreise schon wieder ange¬ 
treten. 

Warschau, vom 17 Januar. 
Se. Majestät der König sind am verwiche-

nen Sonntage, zwischen io und 11 Uhr, mit 
einer ansehnlichen Suite von hier nach Ko¬ 
zienice auf die Jagd gegangen; Montags 



und Dienstags sind noch verschiedene Schlit¬ 
ten dahin gefolget. 

Des Königs Geburtstag ist also heute ganz 
inderStillegeftlM-tword^n. Weilallodie,so 
von denen ehemaligen Jesuiten gewisse Sum¬ 
men, auf Provision ^ 5 Procent haben, bis 
dato noch nichts davon gezahlet, wodurch die 
Auferziehungscommißion gehindert w i rd , 
die nöthigen Schulen einzurichten; so hat 
diese Erlauchte Erziehmigscommißion ohn-
längst wisdcrum ein scharfes Univerjal des^ 
falls ergehen lassen. 

DerRußlscheAmbaffadeur, der schon ganz 
gewiß am verwichenen Sonnabend von hier 
nach Petersburg abreisen wolltö, hat wegen 
der häufigen Verrichtung, worzu noch dieAn-
lunft eines Couriers gekommen, nicht eher, 
als in der verwichenelsNacht, vom Montage 
zum Dienstage, abgehen tonnet 

Der Für»? Kronmarschall und die Stadt 
Warschau haben vorgestern eine Citation, 
wie man sagt, von dem Conseil Pern:anent> 
Wegen d<̂ r Iudensache, auf die zukünftigen 
ReichsüiZsgmchte bekommen. Inzwischen 
scheinet der Fürst Kronmarschall standhaftig 
zu seyn, und wi l l , daß sein in dieser Sachege¬ 
fälltes Decret execunret, daß die Juden aus 
Warschau sollen. Dieser Herr stützet sich 
sonderlich auf die letzte Konstitution, welche 
wi l l , daß keineIuden in^arschau seyn sollen, 
And daß die Stadt Warschau bey ihren Privi¬ 
legien dießfalls erhalln werden soll, und 
M a r in tv!^. D^e Juden haben sich also in 
das neue Jerusalem begeben, so der Fürst 
Sulkowskl, Marschall des Conseil Perma-
»ent, ihr Protector^ hinter dem eisernen 
Kreuz erbauen lassen. Diese Sache soll de¬ 
nen Juden schon über i6cx> Stück Dukaten 
testen. 

R o m . vom 28 December. 
Der Spanische Minister, Graf Monirlo 

giebt sich mit En?versttindn ß Sr.Heiligseit 
«lle Mühe, den neuen Neapolitanischen M i -
«isicr auf seine Seite zu bringen, um durch 
denselben die Streittgkeiten zwischen dem Rö¬ 
mischen und dem Neapolitanischen Hofe bey¬ 
zulegen. Der Cardinal Orsini a5er ist auf 

alles aufmerksam, M b giebt insgeheim dem 
Marquis Tanum von allem Nachricht. Ber-
nis ist im höchsten Grade hypochondrisch, ss 
ftlten das auch seinen Landslntten wieder-
siihrt, welches wohl seine Zurückberuftmg be 
schleunigen möchte. Der Pabst hatte noch 
letzthin eine Unttrredung mit ihm gehabt, 
und zu erkennen gegeben, wie er wünschte, 
daß der Staat vom Avignon von allen Be-
schwerdm befreyet werden möchte, welche 
ihm seit der Besitznehmung von Frankreich 
auferlegt worden sind. Ob untnvas der Car¬ 
dinal geantwortet habe, weiß man nicht. 
Vecchis, der in seinem 76sten Jahre Cardinal 
geworden war, hat diese Freude nur acht Mo¬ 
nath genossen. Er hat in dem Hause des 
Grafen Bolognetti freyen Tisch und Woh¬ 
nunggehabt. Pasquin spricht daher: Vec-
chis habe, um der Oorge einer öeonomischm 
Cittrichtunstttberhobm zu seyn,HieReise nach 
der Ewigkeit angetreten. 

S t u t t g a r t , vom 7 Januar. 
Ein Freund in dem Würtembergischm 

Kloster Herrnalb, hat uns mit einem Schrei¬ 
ben vom 2ten Januar beehret, dessen Innhalt 
öffentlich bekannt zu werden verdient. Es 
lautetso: ,,Ceiti4Tagen haben wir etliche 
Millionen Gaste bekommen, diebey uns diese 
Feit über das Nachtquartier halten. Eine 
ungeheure Menge Tannfinken zieht sich alle 
Abende um 4 Uhr aus der Gegend des Rheins 
über unser Thc l̂ her, mit cinem solchen Ge-
schwit^und Brausen, das einem Sturmwet¬ 
ter ähnlich istl Zuerst zeigen sich einigeFrey-
parthien, dann folgt der ganzeSchwarm, des¬ 
sen Zug wenigstens eine starke Stunde dauert 
und eine Dämmerung über uns zusammen 
zieht. S ie lassen sich nahe am Kloster in ei¬ 
nem Walde nieder, und nehmen einen Disirict 
von etlichen hundert Morgen ein, dessen Erd¬ 
reich ganz Mit ihrem Koche bedeck isi. Mor¬ 
gens mit dem Anbruche des Tages ziehen sie 
in schönster Ordnung wieder hin, wo sie her-
kdmen, vermuthlich in die Buchwalder am 
Meine und die nahgelegenen Gegenden. 
Müßten wir diese ungebetenen Gäste auf dm 
Sommer nur etliche Tage bewirthen, so wür-



He unser Fruchtbau bald dahin seyn. Vor 
18 und 40 Jahren waren dergleichen auch 
hi^r in eben so gross'r Menge, sonst aber nie. 
Wie haben sie unser Thal ausgekundschaftet 
und warum komlmu siehieher? Wahrschein¬ 
lich ist ihr Vaterland Ungarn und Mähren, 
wo sich diese Vögel in grosser Anzahl einfinden 
wld Negowizengsnannt werden. 
Fortsetzung der Nachricht von dem neulich 

erlyvrdeten Scheik Daher OmarzuAcra 
in Palästina. 

Die Paschas vo^l Saida, Tarablüs und 
DsiU'.aschh bekamen Befehl, ihm keine U.x<a-
che zum Mißvergnügen zu geben, und Daher 
nahm auch Tiberias in B M , ohne daß der 
Pascha Don Damaschk sich widersetzte. W 
ncnnete sich nurScheik oder Schech vonAcca, 
Fürsten der Fürsten, Herrn von Nazarety von 
Tiberias, von Saphet, auch Fürsten und 
Herrn von gan̂ z Galiläa. Die Europäer 
oderFranken gaben ihm mündlich und schrift¬ 
lich den Titel Excellenz. Wenn der Pascha 
von Saidg an ihn schrieb, nannteer ihnuM 
Scheich cl Musaich Sephet, er belehnte auch 
den Scheik Daher jahrlich mit dem überlasse-
neu Distrikte, und dieser zahlte alsdenn den 
Tribut. Scheik Daher Omar sahe wohl ein, 
daß die.damalige Willfährigkeit der hohen 
Pforte nicht Mverlaßig sey, und war alsoauf 
seine Sicherheit bedacht. Er ließ Acca auf 
der kandseite, oder aufder Seite des alten Ca-
siels, mit einer Mauer umziehen. Man be¬ 
diente sich dazu der Steine einer alten christli¬ 
chen Kirche, bey deren Abbrechnng^nan einen 
grossen eisernen Kasten fand, der mitDukaten 
angefüllet war> Der Scheik ließ von biesnn 
Gelde nicht nur die Mauxr, sondern auch auf 
dem Grunde bes ehemaligen Pallastes der 
Iohanniterritter für sich ein Wohnhans nut 
einem Darteu, und andre Gebäude in der 
Stadt aufführen. So lange Scheit Daher 
sich bloß für auswärtige Feinde zu fürchten 
hatte, unterhielt er nur eine geringe Anzahl 
Truppen, weil er sich im Nothfälle auf den 
Beystand der benachbarten Araber verlassen 
konnte. Als aber seineSöhne herangewach¬ 
sen waren, und er sie aufihr Verlangen zuBe-

fehlshabern in besonbem Verlern machte, 
suchten sie sich unter den Arabern Anhänger 
zu erwerben, und endlich empörten sie sich oft 
ftntllch wwer ihren Vater. I m Jahre 1754 
war der aleeste Sohn Selebl, Befehlshaber 
zu Tiberias, der zweyte, NamensAli, zu Sg^ 
phet, und der dritte zuEchaphaomer. Die¬ 
ser letzte überredete den zweyten, init ihm ge< 
meinschaftliche Sache zu macl/en, und sich 
von der Herrschaft des Vaters loßzureissen. 
N e brachtenMannschaft zusammen, mit wel-> 
cher.sie gegen Acca anrückten. SobaldCcheik 
Dsiher dieses erfuhr, setzte er sich mit einer 
Begleitung zu Pferde, und begab sich zu dem 
Beduinischen ßmire Risched, welcher sein La¬ 
ger in der grossen Ebene hatte, welche in der 
Bibel Esdrelon Heisset. E r lebte zwar da¬ 
mals im Streit mit dcmselben,als er ihm aber 
erst durch vorausgeschickte Leute hatte sagen 
lassen, baß seine Söhne rebellirthatten, und 
daß er allein nicht im Stande sey, dieselben zu 
bezwingen, auch gleich hinter dem Abgeord-
ne^ey herkam, und sich dem Emir mit den 
Worten näherte: ich bin in deiner Hand; 
nahm ihn dieser freundschaftlich auf, mißbil¬ 
ligte die Empörung seiner Söhne, weil sie wi¬ 
der Gottes Ordnung sey, ließ Salz und Brodt 
herbeybringen, undste errichteten Friede und 
Freundschaft mit einander. 

(D ie Fcrtsczzung folgt. ) 
Vermischte Nachricht. 

I n der Hochfürsil. Hoch- und Deutfchmei-
Mifchen Residenzstadt Mergentheim, starb 
am 4ten Januar eine Wittwe, Namens Bar^ 
bara ^ußin, in^inem Alter von 103 Jahren, 
3 Monal-en und 4 Tagen. Sie hatte von I u -
gendauf bey schwerer Feldarbeit, nichts als 
harte und rauhe, meistens kalte Speisen, wel¬ 
che sie nur zuweilen bey dem Sonnenscheine 
aufwannt«', genossen, und wennfie auch ein¬ 
mal unpaß wurde, so war mchts anders ihr 
Hülfsnlittel, als rohes Kraut und 1̂ 2 oder 
t ^ M a a s ungefochte Gaucrkrauchruhe; da-̂  
neben bediente sie sich auch jährlich einervier^ 
maligen Aderlaß, deren letztere noch in dem 
vorigen Jahre geschah. Sie war jederzeit 
und twarnoch bis ennge Wochen vor ihrem 



Tode, bey so guten Kräften, daß sie allein und 
nur mit Hälft eines Stoks aus dcm Hause 
gehen sonnte; sie hatte immer einen guten 
Appetit zum Essen, aber, wie gesagt, nur zu 
harten und rohen Speisen, bis auf denkten 
Tag vor ihrem Ende, von welcher Zeit an, sie 
nichts mehr, als Milch, Eßig und Wasser zu 
sich genommen hatte. Ihre fünf Sinnen, 
besonders was das Auge betrift, waren so 

kräftig, daß sie nicht nur bis an ihr Ende sich 
keiner Brille bediente, sondern auch sogar kurz 
vor ihrem Tode noch auf zoo Schritte weit 
den Stundenzeiger auf der Stadtuhr wohl 
erkennen, und einen feinen Faden durch die 
Nadel ziehen konnte. Das hohe Alter war 
die einzige Krankheit, welche ihren leichten 
und sanften Tod verursachte. N u . Hat kei-
nen Caffee getrunken, Mesdames! — 

Hl,cer pcloutglrren <nuiejüHenZettungssLxpicttlon, WilhelmOorcltedKornz 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Recueil necessaire avcc TEvangile de la rtison, gr8< a Londres, 776 sRthU 
Macyrcyt von den neuen vchulanftalten in M i c h , dUSVlück, samt Beylagen, z. Fuelch, 

775 i8sgr. 
Der H us ehre», oder Beyträge zur häuslichen Beförderung der Wahrheit, der Religion, und 

des GlschMHckes, dem ungllehtten Theile des Publikums gewledmel/ gr«. Gottingen, 775 
l «thlr. 

Neue Sammlung auserlesene» blsber ?̂och nkcht übersetzter Predigten, aus de« Englischen des 
Hrn. Johann Ttllolson, 8ter und lezter thei l , gr8. Zürich, 776 2osgr. 

WE.CHr.stiani, Geschichte vee Herzoölhölmr Schleswig und Hollstew, isterthell, gr8. 
Flensburg, 77^ 1 Reh». 4 tzr-

Abhandlungtn aus der Natmgeschichte, praktischen Arzneykunst und Chirurgie, aus dm 
Schriften der HaUemer uno anderer holländischen Gesellschaften, lster Band, mit Kupßern, 

H t 8 . llipzlg, 7 7 5 ^ R t h l . 5s,r. ^ 
Nachdem die König'.. Kklesee- und Domaweniammel eesolbtret hak, das Blschöfl. Amt 

S c h m o g r a u vom iften Iu i t i l 776 bis Ende Junil 1782. auf Sechs nach einander folgende 
Iabee, durch öffentliche l^icitatlon tu andeewelee Vachl auszuthun, für gedachtes Amt aber, 
welches zetthero l 270 Rthl Jährliche reine Pacht gelragen, eine sautlon von iooo Rchl.se-
stellet wnden m ß; Als wird solches denen Pachtlustigen hierdurch bekannt gemacht, mit dem 
Beyfügen, 5aß keiner zur l^iciration gämituret werben soli, der nicht a) ßin befannker, in an¬ 
sehnlichen Wirthschaften gestandener, erfahrner und dabey vermögender landwlklh, folglich 
b) tm Stande ist, aus erwelsiich eigenem Veemögen vorerwehute Cautlon zu bestellen, und 
e) fich entschließen will, dl< allgemeine Pacht-sondlliones einzugehen und <u erfüllen. Die-
jl>:lgen also, welche diese Pacht zu entriren willens find, müssen flch 6) ante ̂ orminum, welcher 
auf der? 16 Februar 2. c. hiermit prZeli^iret wkd, bey der Könlgl. Krieges- w d Domalnenkam-
mef sch5lftl'ch melden und ausweisen, wodurch und welchergeftalt sie die sautlon zu p^ästtren 
ve mögen. Und da«lt ein jeder sich von dem Zustande benannten AmttS genau und zuver-
läß' t unterrichten könne; so stehet ih« frey, e) die Pachtanschläge in der Cammer-Registratue 
zu inlpiciren, auch i ) das zu pachtende Amt und dessen sämtliche Realitäten und Iaventarlen 
in loco zu besehen, und alle beliebige Information und Auskunft daselbstzu fordern. ES ha¬ 
ben demnach alle diejenigen, welche besagtes U«t zu pachten lust haben, fich hiernach zu achten, 
und in tärmino licintioniZ den 16 Februar a. e. Vormittags um 9 Uhr anfbe, Könlgl. Krieges-
und DomallMlammer fich peesöniich M Licnation ewzl'finden, lh« Gebot zu thun, und zu g<-
»ärligen, daß dem Meiste und Vestbitthenden mit Vorbehalt höherer Approbation die Pacht 
»«ld< «chuäieiree werden. Slgnatum Breslau den 18 Januar 1776. 

(l<. 3.) Königl. Pnnß. »«sls Kele««^ «nv Domalnenkamme». 



DolUßtftagsde» 25 Januar c. a. werden bey dermallger äufallhiefigem Obezfanushau^ 
vorsependen Auckton, und zwar des Nachmittags um 2 Uhr, verschiedene «um Theil noch ganz 
«Uk Kleidungsstücke / 1 goldne Uhr, l silberner Degen, 1 RelAeug, verauctloniret. Da 
auch den 29ten dieses Monat« Januar!« beö Nachmittags u « 2 Uhr dasilbst el«e Masche von 
Diamanten und Smaragden, ein HUsba^d und Armbänder von Gold, elnRtngmlt4Vtel-
ven, undelnFrauenkleld von Borleur g l̂b mtt bunten Blumen, zu fellem Kauf öffentlich ans-
geboten werden sollen; als wird solches dem Publiko hindurch bekannt gemacht. 

Dcm Publiko wtitdbetaont gemacht, darauf dem Kömgl.Ober-Acciseamte den gohuj. 
Dienstags Nachmittag« um 2 Uhr, b^m B«ßb ?th«nden vor baare Bezahlung verkauft werden 
wird: 2 und 1 halber Eymer ord. Nlewrungae Wein, desgleichen 6 Eymer dergleichen drey 
So ten besserer. Von dleftm Weine »erden Montags zuvor Proben ausgegeben. Breslau 
den 2 ; Jan. 1776. _ „ _ _ _ _ ^ _ _ 

^Nachdem gcl inliantiam des iiudwtg Friedrich Wilhelm Geafen von Schlabbssndoef und 
deffw «zeconfortin Maria Therefia verehAchten Orüfia v. Schlabbrendorfgebobrnen Gräfin 
von Niwptsch, das von denselben «kaufte ehmalige Theodor kangerscheGuth Flsmlschborf, 
lm Breßlaujschen Fürfienthum un dessen Neumarteschen Creiße, gerichtlich aufgebothen, und 
zu dem Ende von derKönlgl.Obetamtsrkgierunghleselbst perpubllca ploclamargall^blejents 
gen, so daran ein Recht und Anspruch zu haoen vellmynen/ peremeone cuirerund befehliget 
worden, in einer gelt von ^ 2 Wschen, solche »ä^öla anzuzeigen, auch in dem lezten Termino 
den 1 o April deS bkvorftch mden i775flen Zahres aufde«OberalMe hlese!bfi vor eln 
Ende nlkd^rgefttzttn sommlßion persönlich, oder durch hierzu gehörig VevoLwHchtlste NaH-
mittags um z Uhr metscheinen iht? vnmewtttche Richte und Ansprüche aäprotocolwm anzu¬ 
melden, dersn ^uttiticationes du^ch Ori^ingl-inarumentS) oder aufandererechtsgültige Weise 
beyzubringen, und zwar untsk Andkohung der ^Hclulion. Auferlegung eines ewigen Sti l l¬ 
schweigens, und von Amts wegen m v^filZende lsschung der aufbrsagtem Gulhe etwa haften¬ 
den Consensposten in den Gsunddüchern; als w r d dieses denjenigen/ denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres^u den 28 Dec. 1775. 

Könlgl. Preug. Bresl OberameSreglernng. 

Zu dem, von der Brüderschaft der Frepmamer, aufdm 26sten dleßes, lm hlefigen «ros¬ 
sen Redoutensaale veranstalteten Ball masqu?, welcher gemeldeten tages, Abends uM9Uhr, 
seinen Anfang nimmt, werden die Freybill ts oen 25stsn dieses, bey dem Lieutenant und Adju¬ 
tanten Herrn von Holtzmann, wie auch bey dm Buchhändlern Herrn Wilhelm ssottlleb Kor« 
und Herrn Gottlleb köwe, ausgegeben. Dl? jwl en, so die Billets durch Donusi quen möch¬ 
ten abholen lassen, werden ersuchet, die Zahl, die sie veelangen, durch ihre Nahmens'Unter¬ 
schrift zu beglaubigen. Breslau den24tenJanuar 5776. 

^ 3 u m öffentllchen ftepwllltgen Verkauf des aufder susern«euschen Gaffe sub No. 120. 
sehr wohl gelegenen, und auf 5300Rthi. s .d^^ Couraut gerichtlich abgeschätzten Otto<schen 
Seifenfieder-Haufts, lstnovu8telminu3llcttationi8aufdenlFtbze.2.f.prHßFiret worden, und 
können «auftuftlge ermeldeten Tages fesh um l i Uhr vor dem Städtischen Waystnamte lhe 
Gebot ablegen. Breslau den 14 Dec. 1775. 

Die B«s l . Stadtgerichte cmren hierdurch a»e diejenigen, welche an das nachgelassen« 
Vermögen des ab Mtottaeo et lme proio asshikr ve^fforbenen «Heä< Doi i et p « a . Saw. Rohncke 
als Erbenod«Glsnblg«M««Aalp«achel« haben vttmepnen, bln«n«ln«, 9Woch«»tllche» 



ssllß, besonders aber den 22 Maul t 1776. ihre vermeintlichen puenta aä^tla anzumelden^ 
Mld zU)ultisicIreli, oder nach Ablauf sothanen Termini Ultimi H przrclull^i zu gewärtigen/ baß 
H l damit Wetter nicht gehöret, ftnbern mltslnem ewigen Stlüschwelgen werten beltZt werde». 
Breslau den 8 Tec. 1775. 

Die Brest Stadtgerichte verozdaen an alle und n oe, welch« 
VamuN Rohncke, ^eä.Ooil . er p r^ .e lwas zu bezahlen oder an Effekten, Geld und Kollbar-
leiten zu liefern schuldig, oder etwas das denselben zttßedöee^Pfandwe!ie, oder als ein Vepo 
Ätüm, oder sonst in Händen haben, solches längstens aufden 16 Oebr. 2.5 bey dem ^uchcio anzu¬ 
zeigen, und ohne deFen Vor^wust davon nichts verqbfolgen zu lassen, oder zu gewärtigen, dHß 
He ausserdem auf den Enteeck^ngsfull nlcht nur alles ohnentgeldltch herausgeden,solld55N auch 
ihres daran habenben Rechtes vor vnlußig e:k är,t/ und noch über dies nach Befinden mit 
Strafe angesehen weeden sollen. Decret. den8 D<c. 1775. 

Von der VnValtung des HospltalsM HUl. Dnyfaltlgtelt ln DreSlsiu^werdsn die dtep 
muretablikten GärtneefteäenlniOchwoltsch, dieWtampk schê  Rehberlsche, undSchnlersche, 
Wovon dle nfie aufi28Töl.schl. Lsgr<, dlszwlvte aufic>6Thl schi l6sgr., und die dritte 
auf8)Thl.schl 8sgr. gerichtlich taxiroe ist/ ben zO Dkc.g.c. 20 I M . und lO Fsbr. 177s. vo 
Humarie l^dkglUrt. Dle ^axsn find de» beym Hospital gtN^ilten Vatsnte beygefügt. 

Es wirb eine aIfnächstiünftlgeOjitrl: miethweise zu beziehende, Moch nicht aßzuwelt 
vom grossm Ring abgelegene Wohnung, bestehendOus S blsH Ziwmsrn, nebst äbrlgem Ge¬ 
laß, entweder^einem^>t^kwktkbeysammen, oder auch tn zw^vStockwerken vsktheilf, se^ 
sucht, wobey noch überdies parterre eju paar an ewayde^hätigsnde lichte unbfmekfichkle Ge¬ 
wölber befiildUch segn müssen. Werelae dsr^lelchen Gelegenheit zu überlassen willens ist, he-
Nebe von unserer Feltungse^peditlon nähere Eelundlgung der dlesfHalgen Dedlygungcz? halbes 
elnzubolett^ Vreslan den 2z Jan. 1776. ^ ' , ^ 

Nachricht. Dee gütige Belf^l), den mehrere Kenner und LIetHaber der Mußt meinen 
Vufikallfchen Versuchen zu schenken die GüllgkUt gehabt, hat mich aufgemunten, neben weis 
nen Amts.Verrlchtungen mich noch fnnechln mtt der Musik zu beschäfligen. Ich habe Sechs 
Clavler Sonaten mlt Llner begleltendsn Dio!lne gesetzt, von wllchen mlch meine Frmnde, des 
nenlch fl,zur unpa,telischen Ptöfung vorgesplilt, veefichern, daß fit der Bkjanntmachung 
durch den Druck nicht unwertb wären. Sie sind nlcht schwergrlss g und können auch von mit¬ 
telmäßigen Spielern sehrielcht gespielet werden, auch Hafts ich für dleRegelmäßlMt der dazy 
erfolderlichtn Appllcatur, ob man gleich diese be! vielen Clavler - Sachen heut zu Tag? sehr oft 
lers aus derAcht^u laßen sich angewöhnt. Wenn sich nun elne hinlängliche Anzahl Plänu-
nuranten finden sollten; A werden solche chngefah? im Monat I 'mius d« I . im Dr::ck 
erstl)elnen und denen reshectlve Pränumeranlen ausgebändtgt werden. Der Pranumera-
llons - Termin läuft bis in die M l l t t des Monats März d. Z. und dee PraaumeratlonSs 
Preis ist Ew Reichs-Thaler 16 Ggr. König». Prevß. Kourant; dle Nahm?« der respective 
PrHvumeranlHN werden vorgedruckt. Tchlüßllch dienet zur Nachrlchh daß außer den Prä-
numeratlons - E^smp!a«n keine Exemplare welter abgi0lucklwtrden/olltn. Breslau, den 
izten des Monats Januar »776. 

^ Christian Benjamin Über, jun. OA.Rkg.undCWmer-Abyocat^ 
" B e p I o h . David Wenzel, auf der Nlcolalgaffe tnderClause, ßnbLoose zur isten Classe 

22ster Hannover. Lotteele a?2sgr.^n Cour. halbe und viertel a Proportion, Plans gratis zn 
tekommen. Zugleich mach« hiermit bekannt, daß ich nichts anders als vollwichtiges Gold bey 
Renovation der Lsose, od«e Coürant mit dem ge»öhnllchen Ag<p annehmen »erbe, dagegen 
wache mlch verbindlich, «ll« in meine Collecte fallend« Gewlnnstt, von dem gerlngften bis zu 



3knMrh5chstm, sn v M g vollwichtigem Gölte zu bezahlen. Lsoft zue Könlgsbe^gsr ?ottt-
5le find sle!chfalszu verlassen, Einsitze zur IichlettlotteriU können ebsnfaZs bey mir semacht 
werden. Nicht minder lssGlempelpaple?/ Chanen und Hallische Mitteln zu habe». Vreslan 
b e n 2 I ' a n . ^ 6 . ^ ^ ^ ^ , 

Beym Kaufmantt"BlostlN auf dem Amt tmkt , find noch einige Hannover, koose 
M22t<m3ottttle l ster Classe, mit selbst belleblgm Devisen, bis den 26ten dieses a iR lh l r . i n 
Sold zu haben / wie auch das Pulver: Geschenk der göttlichen Vorsehung, jurVermchrunZ 
allerley GattunizekWtnter- und Sommerftüchte, a l3Ggr. die Dose, Avertlffements gratiso 
Wer solche in Commlslon nehmen wil l , kän stch bey mir melden, und annehmliche Condt?oKe^ 
sich-versprechend ^____^^ .„ , ^..^.^,... ^«___«^__-—. 

Der PottkHltlNKhler Otts« in Pastell, machet einem geehrten VubMo bskannt, daß er ftitt 
kogle verändert, und nunmehW auf dem Neumarkt beydem Kaufmann Hrn^ Vssch«! ln dev 
D t yfalttglelt wohnen ^̂  « . ^ ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ 

Bey dem Kaufmann Maxlm. Ios^Blelsch/Mben des Herrv Grafenivon Fosbots Häufe 
aüfder Mrechtsgasse, lstzu haben: Nerilabw rother Tiroler Wein, der w vielen Jahren hiet 
nicht zu haben gewesen, nebst Hamburger RlndMch, neue «brücken, Marzo^irtet lachs,auch 
lsesal̂ ner und geräucherter Lachs, M imdan , Püctltnge, Muscheln, Vlattelsken, K find b e W -
big zu haben; siifthet kachs und Austern aber wezben bey gelinder M^llerung erwatttt, wel* 
^^5^H^^^b^ averkiktt wird. Allch zu bil lMen VrzWn. ^ ^ 

Zn No< 6 V . beym Eingang de» Antoniimgasse, lft der zweyte Ttock nebst allemZubehör 
^!!^1^!!5^5!^!i?b bâ  Breslau den 24 Jan. 1776. ^ ^ ^ 

Vor dem Nkolauer Thore zur Mepptne, dem Schwerdt-Kretscham gegenÄber, ist ein 
Havß füb No. 71. woraufa2e mögliche Freyheiten im HanVel und Wandt! haften, aus freyer 
Hand zu vettauffen. Gethabst können sich bey dem «igenthöiner deMen Ivhann »ose 
^5!?/_3: U ^ ppwe bly L r e s ^ d e ^ ^ I a a . z ^ 

Etnewohl ausgebaute Hoferöthe und Gelegenheit, y'art bey VemTHore vor Breslaus 
von 16 Stuben, nebstStallung und einer grossen Scheuer, mit einer Bäudel-Gierechllgkeit, 
und Eferckung des Branntwein- und Bwschanks, stehet auS freyer Hand zu verlauffen» 
Nsht tn Bleicht ist im Hause m erfragen. Breslau den i g Jan. 1776. 

Wlsschkowltz, Mlilisch-TeachenbWschen CrelßeS, den »4 Novemb. 17734 VonEwst 
Hschgräfl. von Mlchenbach. AmtstanzIy der Freyen Minder Standesherr^hast Nenschloß 
»erdenchlermit alle dlejentgen, welche an das von der tlt. Frau Rofina Elisa^et verw. v. «berA 
gsb.Hjld von Hagelshezm lht verehllchte von Tlesenhaufen, von ihrem binito Johann Leon-
ha?d von Ebektzererbte Guth gwosnogoffh einige Realanspzüche haben, hiermitaä WttgmlvM 
derselben vorgeladett, fich, da tmnmiblo dieses Gülh an eil Johann keonharb von Wolff von 
lhr verkauffet, a Dato binnen l2Wochea, und zwar peremtorieaufden i6Febs. a.f. Vormil« 
tags um 9 Uhr allhler dehsrig zu Misscü en, »!brlger ftllls aber zu gewätt igen, daß clgpso I'er-
mmo persmtond mit der ?i Tclulion verfahren werben wird. 

machet dem Pm 
bllko hiermit bekannt, daß den 28 Febr. 1776. vor detstlbey dnschledene Prttlosa, und zwar 
i ) A n Medalllen: eine Medaille sub Ilubro conc0räiX VjanclVpr.2Rth!.2O sgr. Eine detto 
rr2nci8cu5«l^2N2it,erell3)s)r. I Rthl.sosgr. Einedetto ^u6ov!c^5>leßnu3et^liu2M2)0r) 
pr. 1 Rthl. l v sgr. Clne delto, Vergiß deines Freundes nicht, pr. l «chl. Fwty Gtüct a 2 F l . 
thun 2 Rthl. 20 sgr. und 5 Vlückel Türkisch Geld, pr. 2 sgr. 6 d'. 2) An Iouwelen und Kleino¬ 
dien : Ein Ring mltelnemNnbln und4N«l«llBiamanten, wornntt» eMeseews^geöfferist, 



pr.,ztthl< Eln«l t9Hta«teninzor« 
eine, Rose gefaßter Rmg pr. 2V Uthl. «in Ring m!t 8 Rauten, worunter ein etwas grösser, 
?r 9 Rthl Ela Ring mit 9 Diamanten pr. ü Rt l . Ein R!ng mit elnem Tafelsteln und 6 Split¬ 
tern pr. 4 Rtbl. Ein detto mlt elaer großen und 2 kleinen Rauten pr. 24 Rthl. Ein detto mit 5 
bsbmlsHen Steinen und 4 Chatten pr. i Rthl. lvsgr. dann 8? Stück ächtePerlen pr.2 8lthl. 
20 sgr. 10 Stück n Silber gefaßte Verlen pr.2«ehl. Eine Esclavage von Diamanten, und 
resp. 6 3eopfm> pr. 5b Rthl 22 sgr. 3) An Uhren: Eine goldne Iagduh», lncl. Hacken, 
pr.34Rthl. kl:egoloneRepttlrnbrpr.54Rtbl Eine eolbneordwalre Uhr p r z y Rthl. Eine 
S:ock^hr, wobey ble Feder zum Gchlagweil zezbxochen pr. 27 Rthl. lngleichen eine Menge 
von verschiedenen SUbeewert, auch einige Kleldungssiöcke, publica zmaionk leße verkaufet 
werden sollen; als »ozy alle und jede Xauftufi'gt ernennten TageS ftüh um y Uhr fich allhler 
einfinden können^ 

Neiße, ben zo vec. 1775. Die Nag<ftratual!schen Stadtgerichte machen dem Vubllko 
hiermit bekannt, daß das aufder3o2ggfftsubNo<9c).belegenenndaufb59Rtbl<2Osgr. ge-
schätzte Franz Anton Büttneesche Hauß den 15 Febr. den 14 März, und ben22»pril 1776. 
öff.'ntljch verlauft werden soll. Kauflustige werben deshalb eingeladen, ln besagten Terminen, 
besonders aberin^ermino Ultimo H peremtorio den22 April 1776 früh UM9Uhr vor Uns in 
Curig zu erscheinen, ihr Gebot baraufabjulesen, und der ̂ chudicsuon m gewHetlgen. 

Bob^rröhrSdorf bey Hlrschberg, den 22 Jan. 1776. Nachdem der von hier gebürtige 
Gottlleb Reiner, welcher unter den v. Schonischen Freyhusann gestanden, von da aber desertirt 
und unter den v.Glasenapschen Freycorps Dienste genommen, seit 1762 abwesend, und man 
von dessen Ausseid .lt und k-bm nichts tcz Erfahrung bringen können; Als wird derselbe von 
elnem Reichgtäfl. v. Schafgotschen M< richtsamte allhier «ci inttantiam seiner vollbürtlgen Ge¬ 
schwister oder dessen elwantg« Erben dergestalt aäcirlrl, daß derselbe binnen 12 Wochkn,vornem-
lich aber in termino peremrorio den 27 April 2. c. früh um 9 Uhr in allhfefiger Gerlchlsststte ent¬ 
weder in Person, oder durch einen gerlchtilch leglttmirlen Mavdalarlum «scheinen, und sodann 
Her Lxtraäition seiner Erbegelber, i « Nlchterschelnungsfall aber zu gewsrtlgen habe, daß er 
nach Vorschrift des li(!i<3« vom 27 O«. «76z. vor todt erkläret, seine etwanlgen Erben an ihren 
Erbrecht pr^cluäirr. und dessen Vtrmsaen seinen Geschwistern nurde verabfolget werden. 

Brleg, den l 4 Oec. 1775. VonEtner von den hiesigen Stadtgerichten angeerdneten 
tom«!ß!on »erben alle und jede, welche an des hleselb« verstorbenen Kaufmann, »eil. Herrn 
Elias Lange, Vermögen exquocunyueeapitoessev, einige eechtltche Ansprüche zuhaben vee-
«eynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar besonders aä 7>rminum peremwrium den 7ten 
Mar t l l «776. Nachmittags um 3 Uhr zu Rathhause aä liquiägnäum prVtenla sub poena pne^ 
cluN et porpemi NIentii hierdurch vorgeladen, und allen denen, so von dessen Vermögen etwas 
ex quoeunque titulo eS ftp, besitzen, 
binnen 4 Wocben m thuende schriftliche An<elqe hiermit angewiesen welben. 

Schloß Hohenfrleoeoerg, den20 Nov. l 775. Von hiesigen Gräfi'ch von Sternberg 
fchen Gerichtsamte wird das Ferdinand G'lslerlsche ln Hohenfrledebergbelegene Haußcu» 
^j)l>eltinent!l5, und ber Selfenfieber-Wirkstabt, so wie diese punäi auf2Z2 Thl. schl. 12 sgr. ge^ 
rtchtllch gewürdlget, lubkalii. et, p, 0 termini« lieitstiom« der 8 Jan. 5 Febr. und 4 März 1776. 
anb/raumt, nnd laufiust'ge Ve<fenft?d«r geladen, ihr Gebot besonders in leMen termlno abB 
zulegen, plu«osssren8 et mel«U5 so!vett8 â ee der ̂ 6ju6ic2tion gewärtigen können. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Momaqs, Mittwochs und Sonnabende 

zu B««lau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und smd auch auf ollen Könlgl. Postämtern zu haben. 


